
Gold Terra – hochgradige Gehalte bestätigen die Kontinuität 
 

 
 

Steigt der Goldpreis, dann wird auch das Gold in den Projekten und damit das 
Unternehmen und seine Aktien wertvoller. 
 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
die Explorationstätigkeiten der Minen-Unternehmen liefen im ersten Quartal 2021 
wieder relativ normal, nach den COVID-Beschränkungen. Und viele Ergebnisse sind 
besser als erwartet. Das spiegelt sich auch in den jüngsten Bohrergebnissen von Gold 
Terra Resource Corp. wider! 
 

 
 
Denn wie die Gold Terra Resource Corp. (WKN: A2P0BS / TSX-V: YGT) mitteilte 
traf man innerhalb der ‚Kam Point North‘-Zone nicht nur auf exzellente Gehalte mit 
beispielsweise 5,99 g/t Gold, sondern was ebenso hochwertig und wichtig ist, ist dass 
die Zone um weitere 200 m in der Tiefe bestätigt werden konnte! 
 
Das Kooperationsprojekt, das zusammen mit Newmont Ventures Limited und Miramar 
Northern Mining Limited entwickelt wird, grenzt an das eigene Goldprojekt ‚Yellowknife 
City‘ in Kanadas Nordwest Territorien an und liegt nur etwa 1 km südlich von der 
hochgradigen ‚Yellorex‘-Zone entfernt. 
 



 
Quelle: Gold Terra Resource Corp. 

 
Außerdem bestätigen die Bohrergebnisse die massive Kontinuität der Goldvererzung 
über 2 km im Streichen, innerhalb der ‚Campbell Shear‘-Struktur, die wiederum an die 
ehemalige ‚Con‘-Mine angrenzt. 
 
 

Die hochgradigsten Bohrergebnisse im Überblick! 
 
 
Die Bohrung GTCM21-010, die innerhalb der ‚Campbell Shear‘-Struktur gebohrt wurde 
lieferte hochgradige 1,80 g/t Au über 3,07 m und erweitert die ‚Campbell‘-Struktur, 
auf eine Mächtigkeit von 210 m, einschließlich einer 26 m mächtigen nicht 
deformierten abgerissenen Scholle, aufgrund derer man schon signifikante Goldfunde 
machte. 
 



 
Quelle: Gold Terra Resource Corp. 

 
 

Die mächtigen Intervalle der ‚Campell Share‘-Struktur! 
 
 
Die Bohrung GTCM21-011 lieferte 1,32 g/t Au über 9,20 m, einschließlich 5,99 g/t 
Au über 1,45 m innerhalb der ‚Campbell Shear‘-Struktur, die 157 m mächtig ist! 
Nicht minder interessant ist die Erkenntnis, dass das hochgradige Erz, das bei den 
Bohrungen durchteuft wurde, sehr stark dem hochgradigen Material ähnelt, aus der in 
der ‚Con’-Mine bereits mehr als 5 Millionen Unzen Gold abgebaut wurden. 
 
 
Die Bohrung GTCM21-011 bestätigt zudem das Vorhandensein einer Goldvererzung 
in mehr als 350 m vertikaler Tiefe, mit Gehalten von 1,14 g/t Au über 11,05 m. Solche 
langen Intervalle sind ein starker Indikator für eine Kontinuität der Zone, in diesem Fall 
sogar über mindestens 200 m in Fallrichtung! 
 



 
Quelle: Gold Terra Resource Corp. 

 
 
Das Durchteufen einer Goldhülle in der Größenordnung von 1 g/t Gold über eine 
Mächtigkeit von 10 m weist obendrein stark auf einen Bereich hin, der zukünftig 
in den Explorationsfokus rücken sollte! 
 



 
Quelle: Gold Terra Resource Corp. 

 
 

 
https://www.youtube.com/watch?v=4mwHvYTmwAU 

 
 

Fazit: Deutlich bessere Abgrenzung ermöglicht zügig weitere 
Erfolge! 

 
 



Durch die im ‚Phase 1‘-Bohrprogramm gewonnenen Erkenntnisse konnte die 
hochgradige ‚Campbell Shear‘-Struktur sowie ihre internen Goldstrukturen schon 
deutlich besser abgegrenzt werden. Nun steht an oberster Explorations-Stelle die 
Korridore zu identifizieren, die die Goldvererzung beherbergen, da Gold Terras 
(WKN: A2P0BS / TSX-V: YGT) Zusammenstellung der Niveaupläne in der ‚Con‘-Mine 
zeigt, dass niedrighaltiges Gold in hochgradige Goldlinsen übergeht und der Übergang 
auf einer sehr kurzen Distanz erfolgen kann.  
 
Wenn nun noch die letzten beiden Bohrergebnisse des 13 Bohrungen über 7.242 m 
umfassenden ‚Phase-1‘-Bohrprogramms veröffentlicht werden, ist dieses Programm 
komplett abgeschlossen und man kann die Goldhüllen genauer erforschen und 
abgrenzen. Auch das ist ein äußerst spannendes Projekt für das Unternehmen und 
seine Aktionäre! 
 
 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG 
(haftungsbeschränkt) oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte 
in den Aktien der vorgestellten Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- 
oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso für Optionen und Derivate, die auf 
diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell resultierenden Transaktionen 
können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des Unternehmens beeinflussen. 
Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-Berichten 
veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten 
(sogenannte „third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor 
Relations- und Public Relations-Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research 
UG (haftungsbeschränkt) oder dessen Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt 
für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und andere Dienstleistungen von den 
besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit einer 
Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer 
Anlageentscheidungen noch weitere externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder 
einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. Deshalb ist auch die Haftung für 
Vermögensschäden, die aus der Heranziehung der hier behandelten Ausführungen 
für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren können, 
kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei 
Rohstoff- und Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel 
betragen, dass auch bei einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert 
verlieren kann. Besonders Aktien mit geringer Marktkapitalisierung (sogenannte 
"Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie generell alle börsennotierten 
Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. Die Liquidität in 
den Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im Rohstoffsektor 



(Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die Rohstoffprojekte 
entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, 
Währungsschwankungen, Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. 
Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der rechtlichen Situation (z.B. Ex- und 
Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. Rohstoffexploration, 
Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten für 
Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen 
Abbaumethoden), Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche 
Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger 
Recherche. Die Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die 
besprochenen Aktien noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche Meinung von Jörg Schulte 
wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. Bevor Sie 
irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und 
seine Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann 
trotzdem keine Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten 
Charts und Daten zu den Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr 
übernommen. Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext 
veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und rechtsgültige Version. Diese 
Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die deutschsprachige 
Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder 
Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit 
dieser Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine 
Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-
research.de/disclaimer-agb/ 
 
 
 
 


